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Termin:

Datum: Mittwoch, 23.1.2020 10:30 Uhr – 16:00 Uhr

Ort: MD-OS/PIKT, Rathausstraße 8,
4. Stock /Besprechungszimmer Gauß, 1082 Wien

Teilnehmer

Bartelme Dieter Wien (bis TOP4 )
Gebauer Christian Wien
Hartmann Gerhard (Protokollführer) Wien
Hirt Christian Niederösterreich
Hüttenbrenner Herbert Steiermark
Ivancsits Rudolf Burgenland
Klier Mario Oberösterreich
Koch Franz Burgenland
Köller Rudolf Kärnten
Krenner Roland Oberösterreich
Kröll Jasmin Wien (bis TOP 4)
Leissing Uwe Vorarlberg – per Telko
Schnürer Josef Niederösterreich
Stummer Petra Niederösterreich
Wagner Andreas Vorarlberg – per Telko
Weidinger Norbert (Vorsitz) Wien
Winkler Mathias Tirol
Zeller Christof Salzburg

Top 1: Tagesordnung und Protokoll

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde angenommen.

Ergänzungen zur Tagesordnung unter Allfälliges aufgenommen.

Top 2: GISA (Wien)

Statusbericht – AG Leiter : Zustellung via ERV mit Gericht . Gericht verlangt PDF/A 1b.

GISA ist derzeit nicht ERV kompatibel. Wird von Wien mitgenommen (GISA – Applikationsleitung).

Top 3: VSTV-Neu (Vorarlberg, Applikationsleitung VStV)

Probleme im Fachgremium und Kernteam – fokussiertes sachliches Arbeiten soll wieder stärker
werden.  Änderungen nicht einen Tag vorher noch einbringen. Dezember/Jänner lt.
Applikationsleitung sehr emotional.  Austausch zwischen den jeweiligen Ländervertretern im
Fachgremium und Kernteam soll stärker koordiniert werden, um Widersprüchlichkeiten und iterative
Behandlung zu vermeiden.

BM.I will / muss die Wartungskosten 2019 im Nachhinein verrechnen – obwohl länderseitig im Mgmt.
Gremium 2019 rechtzeitig darauf hingewiesen wurde. Es werden die Fakten gesammelt –
Applikationsleitung bekommt Info von jedem Land zu den budgetären Möglichkeiten. BMI bereitet
konkrete WV-Kosten für das jeweilige Land auf. Dann wird es ein Gespräch in kleiner Gruppe (BMI,
Länder) geben. Wien übernimmt Ländervertretung.
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Top 4: UAG-SDG (Salzburg)

Dezember war noch eine Ländersitzung, die Themen wurden an das  BMDW übergeben. Diese haben
den Bericht an Brüssel geschickt. In 2 Wochen wird eine Länder-Kleingruppe tagen um die aktuellen
Entwicklungen zu konkretisieren und aufzubereiten, was das für die Länder heißt.

Top 5: Referenceserver Ablöse (Wien)

Liste durchgegangen – Ländervorschlag für Streichungen wird in AG-Leiter eingebracht.

RIS verweist direkt auf Referenceserver Links – Klärung was das heißt durch BMDW erforderlich.

Top 6: Generische PVP Applikation (Kärnten)

Online Präsentation der Grundarchitektur, wird in Kärnten gehostet – weitere Vorgehensweise
diskutiert.

Wäre für Tierhalteverbot möglich – Angebot liegt vor (ca. 20.000.-) liegt am Referenceserver bei den
Sitzungsunterlagen

Niederösterreich klärt das Angebot ab, wenn für die Fachabteilung ok wird es beauftragt.

Top 7: TW Schnittstelle NEU (Wien)

TW Schnittstelle NEU im WIS NÖ – USP Zugang notwendig

Nur in Wien eine Magistratsabteilung betroffen sonst in keinem Land
Kein weiterer Handlungsbedarf.

Top 8: GVS-BIS Neuprogrammierung (Tirol)

Kein Land hat weiterführende Informationen, STMK wird daher bei BH-Länderrunde mit BMI
nachfragen.

Top 9: Digitales Anbringen Inhalte Wasserbereich (Wien)

Solange WIS nicht vorne oder hinten angebunden wird kann so ein Formular mit geringem Aufwand in
jedem Land selber gemacht werden. Damit können auf Folgeprobleme wie Anbindung an die
Landessysteme etc. vermieden werden.

Wien wird das am 26.2. bei der nächsten Sitzung „Digitales Anbringen“ vertreten.

Top 10: Regierungsprogramm (Wien)

Digitalisierung & Innovation
· Flächendeckende technologieneutrale Breitbandversorgung österreichweit sicherstellen

o 5G Vorreiterrolle
o Breitbandstrategie

· Eine staatliche Verwaltung für das 21. Jahrhundert mit den Bürgerinnen und Bürgern im
Mittelpunkt

o Ausbau Digitale Verwaltung ( oesterreich.gv.at als zentrale Plattform
o Ö-Cloud
o IT Konsolidierung

· Open Data
o Open per Default im Bund
o Verwaltungstransparenz

· Wirtschaft 4.0
· Zukunftstechnologien
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o Forschungsrechenzentrum
o Blockchain
o Innovation Labs

· Netzpolitik
· KI

Keine weiteren Aktivitäten derzeit.

Top 11: E-Government Strategie NEU (Wien)

Folien des BMDW am Reference Server bei den Sitzungsunterlagen

Intensive Diskussion mit folgenden Ergebnissen für die weitere Diskussion mit BMDW:

Folie 4 - Strategie entwickeln nicht Strategiepapier ( ist das Ergebnis )
Folie 7 - Commitment zur Anpassung der künftigen Zusammenarbeit - wie wird das sichergestellt
Folie 9 – Zeitraum für Abstimmprozess fehlt
Folie 10 – Umsetzung der Themencluster - Ergebnisse in den Arbeitsgruppenà Vorschläge zur
Zuordnung und Abwicklung von den Themenclustern zu erarbeiten
Folie 12 – Begriffe nicht korrekt
Folie 13 – Noch zusätzlich – Gesamtarchitektur und Basiskomponenten mit Betriebsthema als erstes
Handlungsfeld
Folie 13 - Standards Problem sehr umfassend – zu den EU Richtlinien
Folie 13 - Bürger, Unternehmen, Verwaltung in allen Bereichen ( Ministerien ) Lebensbereich Schule,
Gesundheit,….
Folie 17 – Standards erweitern
Folie 17 oder separat – kritische Würdigung des Ist-Standes
Folie 18 NEU
Folie 19 – Berücksichtigung aller Sektoren Gesundheit, Bildung, Sicherheit, …
Folie 23 – Lead fehlt, Städtebund und Gemeindebund wie einbinden und in die Breite bringen

- Statt Lenkungsgruppe fachliche Steuerung
- Statt Auftraggeber Vertretung
- Auftraggeber : BMDW Vertretung mit Ebner + BM.I , BMF, Gesundheit und Bildung + Petra
- Themencluster erweitern um Fachexperte (zB Hauptverband )
- Verbindungsstelleà LAD-Konferenz und Ministerratsbeschluss
- Eskalationsmöglichkeiten?

Folie 24 auf fachliche Steuerungsgruppe
Folie 25: Was bleibt für die Verwaltung über? Kommunikation zwischen den Behörden

Gremien Lead der Länder wurde definiert. Mitwirkende Teilnehmer werden von den einzelnen
Ländern an Wien nachgenannt.

Top 12: Sitzung - IKT-Bund und Koop-BLSG Klausur vom 05.12.2019 (Niederösterreich)

Auf der Landesamtsdirektorenkonferenz vom 8. November 2000 (VST-1712/31 vom 9.11.2000) wurde
von den LADs  die LAG (vor 20 Jahren) gegründet. Die Landesamtsdirektorenkonferenz befasste sich
in ihrer Tagung am 8. November 2000 unter anderem mit dem Erfordernis einer zwischen Bund,
Länder und Gemeinden abgestimmten Vorgangsweise im Bereich E-Government. Dazu wurde ua
folgender Beschluss gefasst: „Die Landesamtsdirektorenkonferenz beauftragt eine aus Vertretern aller
Länder bestehende Arbeitsgruppe unter dem Vorsitz von Wien, eine länderübergreifende,
gemeinsame und abgestimmte Vorgangsweise im Bereich E-Government zu erarbeiten. Bund und
Gemeinden werden eingeladen, zur Entwicklung einheitlicher Lösungsansätze im Bereich E-
Government in dieser Arbeitsgruppe mitzuarbeiten…“. „Die Arbeitsgruppe wird beauftragt, halbjährlich
der Landesamtsdirektorenkonferenz zu berichten.“

Dieser Bericht soll (nach der Diskussion bei der letzten LAG am 4.12.2019) ab 2020 auf neue Füße
gestellt werden.

Diskussion der von NÖ / Christian Hirt aufbereiteten Fragen (siehe Sitzungsunterlagen am Ref-
Server)à einstimmiger Beschluss und Dank an NÖ / Hirt für die Übernahme der wichtigen Rolle.
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Top 13: Registerkosten (Wien)

Seitens des Bundes wurde 2019 in Aussicht gestellt, die Registerzugriffe kostenfrei zu gestalten.
Haben wir derzeit einen Überblick über die gesamten Registerkosten, die den Ländern in Rechnung
gestellt werden?

Länder zahlen derzeit für ZMR, Grundbuch und Adressen

Top 14: Markterkundung Ausweisplattform (Tirol)

Das BMDW hat eine Markterkundung für eine generische digitale Ausweisplattform gestartet. Die
Vorabinformation zur Markterkundung wurde vor Weihnachten veröffentlicht.

BMDW-Mail:
Als nächsten Schritt würden wir gerne mit Ihnen/Euch den Fragebogen zur Markterkundung
abstimmen. Firmen, die ihre Interessensbekundung rechtzeitig abgeben, bekommen diesen
zugesendet. Das Ausfüllen des Fragebogens dient für uns als Hilfestellung um abschätzen zu
können, was die Firmen leisten können und/oder bereits anbieten können sowie als
Grundlage für die (etwaigen) Hearings mit den entsprechenden Firmen.

Vielleicht haben wir gemeinsame Anforderungen/sinnvolle Anregungen für den Bund,

Termin war gut – Burgenland war per Telko dabei. Jeder Ausweis müsste in einer Datenbankabgelegt
werden. Details folgen – Burgenland und Tirol werden weiter informieren.

Top 15: Allfälliges

Thema / Bericht / Feststellungen

Top 15.1 ELAK Fabasoft ELak Trans (Kärnten)

Am 23.12. Zuschlag für Fabasoft ELAK

Punkte die von Fabasoft umgesetzt werden sollen: ERV Anbindung, ELAK Trans, ZMR - Anbindung,
Adressregister
Dazu soll Abstimmung innerhalb der Länder erfolgen – Spezial Usergroup ohne Fabasoft –
Niederösterreich übernimmt die Koordination zusammen mit Kärnten

Top 15.2 Fahrprüfer Abrechnung (Niederösterreich)

Excellösung in Niederösterreich – bei Interesse mit Niederösterreich Kontakt aufnehmen

Top 15.3 Außenministerium (Steiermark)

Keine genauen Aussagen zur Security – Problematik des BMEIA verfügbar

Top 15.4 Förderkategorisierung (Wien)

Folien am Referenceserver (Sitzungsunterlagen)

Bitte von Wien an alle um Klärung ob das in den Ländern auch Förderungen sind. (Auswirkung für
Meldung für die Transparenzdatenbank)
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Top 15.5 AnNA (Oberösterreich)

Testdaten für Migration bitte dringend schicken

Nächster AnNA Lenkungsausschuss ist am 18.3. 9:30-11:00 in Wien – dort wird der Österreichrollout
beschlossen.

Top 15.6. LAG

Die LAG wird vom 6. Mai auf den 29.4. verlegt, da die BLSG in dieser Woche tagt.

Top 15.7. NÖGUS – Niederösterreichischer Gesundheitsfond

Der Niederösterreichische Gesundheitsfond will PVP Teilnehmer werden. Der Druck kommt vom HVB.
Dieser will, dass die Fonds eigene Participant-IDs bekommen. In der Steiermark gibt es ebenfalls
Abklärungen in diese Richtung, den anderen ist nichts bekannt.

Niederösterreich klärt ab, ob nicht eine Anbindung als „Zugriffsberechtigte Stelle“ möglich ist.
Winkler beantragt über VST offiziell eine Fristverlängerung.

Protokollführer: Vorsitzender:
Gerhard Hartmann Norbert Weidinger


